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erkenntnissen, muss man das so resümieren. Und es ist 
für mich bis heute nicht nachvollziehbar, wie der Täter es 
geschafft hat, in einem dicht besiedelten Wohn gebiet, 

wie dem Schlaatz, an einem Mittwochnachmittag 
scheinbar  völlig unbemerkt ein fremdes Kind in 

seine  Gewalt zu  bringen.

Es bleiben aber auch Erinnerungen an 
Kolleginnen und Kollegen aus den ver
schiedensten Organisationseinheiten, 
die bis an die Grenze der körperlichen 
 Belastbarkeit mit nur wenigen  Stunden 
Schlaf zwischen den teilweise 16  Stunden 

 dauernden Schichten alles getan haben, 
um Elias zu finden.
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Wie wir heute wissen, wurde der sechsjährige Elias am 
08. Juli 2015 durch den zum damaligen Zeitpunkt 32 
 Jahre alten Silvio S. entführt und später getötet.
Der polizeiliche Einsatz, der nach der Vermissten
anzeige durch die Mutter in mehreren
Phasen aufgebaut und durchgeführt 
wurde, war einer der spannendsten 
und gleichzeitig der frustrierendste, 
den ich bisher geführt habe.

Spannend deshalb, weil wir  vorher 
in der Polizeidirektion West noch 
nie mit einer sich über die sozia
len Medien selbst organisierenden 
Suchaktion durch freiwillige Helfer 
in diesem Ausmaß zu tun hatten. Die
se stellte uns vor bis dato nicht gekannte 
Herausforderungen, da sie den Anspruch 
hatte, in die polizeilichen Suchmaßnahmen einbe
zogen zu werden, was wir natürlich schon aus Gründen 
der Spurensuche und  sicherung nicht wollten.
Durch das hohe Medieninteresse und durch die Ver
breitung über die sozialen  Medien  erreichten uns über 
1400 Hinweise, die uns in der Hinweisaufnahme und 
bearbeitung schlicht überrollten und uns in der Aus
wertung vor gewaltige Probleme stellten.

Frustrierend, weil trotz der zahlreichen Hinweise, die 
uns erreichten, und der vielen unterschiedlichen durch
geführten taktischen Maßnahmen, wir keine Spur und 
keinen Hinweis dabeihatten, der uns zum Täter hät
te führen können. Auch aus heutiger Sicht, nach vie
len unterschiedlichen Nachbereitungen und auch mit 
den nach der Festnahme von Silvio S. in Kaltenborn 
(Landkreis TeltowFläming) erlangten Ermittlungs


